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                                       Lüneburg den, 20. August 2016 

       

   Rundschreiben 3 / 2016 
 

 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe Kameraden! 

 

Vorbemerkungen 

Leider haben wir in diesem Rundschreiben nicht nur gute Nachrichten zu vermelden. 

Am 17. Juli 2016 starb nach kurzer schwerer Krankheit Frau Teresa Dickoff, die 

Ehefrau unseres Mitgliedes Helmut Dickoff. Der Traditionsverband hat mit einer 

starken Abordnung an der Beerdigung in BARDOWICK teilgenommen. Unser 

Mitgefühl gilt allen Angehörigen der Verstorbenen.            

 

Der Vorstand unseres Traditionsverbandes hofft, dass Sie und Ihre Angehörigen 

ansonsten auf angenehme Sommerwochen zurückblicken können und auch weiterhin 

Gelegenheit haben, die noch warme Jahreszeit zu genießen. Unsere nachstehend 

beschriebenen eigenen Vorhaben fanden allseits gute Resonanz. Ich danke an dieser 

Stelle allen Organisatoren, die teils mit erheblichem Aufwand und hohem 

persönlichem Engagement zum Gelingen beigetragen haben.  

 

Fahrradtour am 05. Juni 

(Bericht von Peter Adomaitis)  

Endlich war es so weit – wir hatten den 05. Juni erreicht und so trafen sich 

überpünktlich18 Teilnehmer zur diesjährigen Radtour vor 

der TKK. Das Wetter hätte nicht besser sein können. 

Nach einer kurzen knackigen Begrüßung setzte sich die 

Kolonne in Bewegung. Die sechsjährige Emelie Roy 

bestimmte das Tempo. Uns „Junggebliebenen“ war das 

Tempo mehr als recht. Unseren ersten Halt legten wir an 

den Fundamenten des Gedenksteines der Kapitulation am TIMELOBERG ein. Ein 
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akribisch vorbereiteter Vortrag von Gerhold Karstens ließ uns die Geschehnisse der 

Teilkapitulation vom 03. – 04. Mai 1945 hautnah nachvollziehen. Danach fuhren wir 

zur Standortschießanlage, wo ein üppiges Frühstück vom 

Begleitteam vorbereitet war. Nach ausgiebiger Rast 

folgten wir den Spuren vieler Panzermänner entlang des 

Truppenübungsplatzes. Um den Elbeseitenkanal (ESK) 

zu erreichen, durchquerten wir ein Waldstück, von dem 

die Legenden einst am Lagerfeuer erzählen werden, dass Teilnehmer dieser Radtour 

bis zur Hüfte im Wasser standen. Entlang des ESK 

erreichten dann alle Teilnehmer wohlbehalten den 

Grillplatz an der TKK. Für dieses Grillfestival ein großes 

Lob an die, die uns versorgten, besonders an Guido 

Hirschberg. Ein gelungener Tag neigte sich dem Ende zu 

und dafür sagen die, die nur Fahrrad gefahren sind, denen, die es möglich gemacht 

haben, ein großes DANKESCHÖN!  

(Erlebnisbericht von Malte Thormählen, 13 Jahre alt) 

Der Tag fing mit dem Aufstehen um 6.30 Uhr an, was ich und mein Bruder Ole auf 

einem Sonntag natürlich nicht so toll fanden. Dann ab nach LÜNEBURG! Nachdem wir 

in der Kaserne angekommen waren, gab es eine kurze Einweisung und dann ging es 

los. Mit Magenknurren haben wir dann die Standortschießanlage erreicht und dort erst 

einmal ordentlich gefrühstückt. Nach der Pause ging es 

Richtung Elbeseitenkanal weiter. Mein Bruder, mein Vater 

und ich sind dann mit den Mountainbikes noch durchs 

Gelände auf dem Übungsplatz gefahren. Das war 

anstrengend, hat aber riesig Spaß gemacht. Zum 

Abschluss wurde gegrillt und ein schöner Tag ging zu Ende. 
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Bootsfahrt auf der ILMENAU am 25. Juni 

(Bericht von Gerhold Karstens) 

Wir trafen uns an der ROTEN SCHLEUSE. Südlich von MELBECK wurden die Boote 

dann gefechtsmäßig zu Wasser gelassen. Es folgte die 

Einteilung der Bootsbesatzungen, aber unsere jüngsten 

Besatzungsmitglieder (die Piraten) hatten die Boote bereits 

in Beschlag genommen. Es folgten die 

Sicherheitsbelehrung und der Auftrag mit Zielort nach 

Koordinaten sowie Hinweise zum technischen Halt. Dann 

ging es los. Zu Anfang kamen wir mit der Strömung gut 

voran, aber schon nach der ersten Kurve wurde das 

Flußbett immer enger durch Sträucher, Baumbewuchs und  

andere Hindernisse. So musste der Kurs neu berechnet 

werden: Kr =
𝑐 − 𝜇

(𝜇  𝑥  𝑠𝑖𝑛𝛼)   +  (cos𝛼  ×  cos𝛽)  
  

Nach dieser Formel mussten die Rudergänger ihr 

Geschick unter Beweis stellen und die Hindernisse 

umfahren. Das ist aber nicht immer gelungen. Durch  

falsche Berechnung ging ein Mann über Bord, wurde aber 

in einer aufwendigen Rettungsaktion wieder geborgen. 

Nun kam der erste technische Halt, geplant war die 

Anlegestelle Campingplatz MELBECK mit einem 

entsprechenden Anlegemanöver an der Pier. Dieses wurde 

uns aber leider verwehrt. So waren wir gezwungen, eine  

neue Anlegemöglichkeit ohne Pier zu nutzen. Hier 

vertäuten wir die beiden Boote nach einer völlig neuen 

Knoten- und Sicherungstechnik. Ein zünftiges Frühstück  

wurde aufgebackt und genossen. Die Tour ging dann bei 

reichlich Wasser von oben und unten weiter. Unter einer 

Brücke warteten wir ein Gewitter ab. Dabei ging noch ein 
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Paddel über Bord und Guido Hirschberg rettete auch dieses, um nicht noch eine 

Verlustmeldung schreiben zu müssen. Empfangen wurden wir dann an der ROTEN 

SCHLEUSE von unserem Vorsitzenden und seinem Stellvertreter. Anschließend 

wurde am Campingwagen der Familie Thormälen gegrillt und ein erlebnisreicher Tag 

ging zu Ende. Im nächsten Jahr soll das Unternehmen auf Wunsch aller Beteiligten 

unbedingt wiederholt und weiter entwickelt werden. 

 

Grillnachmittag am 03. Juli 2016 

55 Gäste fanden sich in diesem Jahr erstmalig nicht im 

Kasino, sondern im MELBECKER Bootshaus an der 

ILMENAU zum traditionellen Grillnachmittag des 

Traditionsverbandes ein. Mit großer Freude konnten wir 

dabei wieder einmal unser ältestes Mitglied, Herrn Hans 

Olbermann, in unseren Reihen begrüßen. Viele Gäste 

nutzten vorab die Gelegenheit zu einem kleinen 

Spaziergang im Grünen. Das Wetter war gleichwohl 

gemischt und erforderte, auch Räumlichkeiten im Inneren 

des Bootshauses zu nutzen. Mit dem schmackhaften und 

reichlichen Grillgut nebst vielfältigen Beilagen schien 

jedermann voll zufrieden gewesen zu sein. Der Vorstand 

hat daher entschieden, das Bootshaus 2017 erneut zu 

nutzen. Für diese Wahl spricht auch, dass sich das 

Küchenteam voll und ganz auf den Traditionsverband eines 

Panzerbataillons eingestellt hatte. 

 

 

Jahresfahrt ins SALZKAMMERGUT vom 13. – 18. September 2016 

Die Vorbereitungen für die Reise sind abgeschlossen. Insgesamt 37 Mitfahrer werden 

in diesem Jahr dabei sein. Bereits mit unserem letzten Schreiben hatten wir auf die 

Vorstellung der Operette IM WEISSEN RÖSSL im Stadttheater LÜNEBURG 

hingewiesen. Die Anlage dieses Rundschreibens enthält die Einzelheiten für einen 
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gemeinsamen Besuch der Aufführung am Mittwoch, den 16. November.   

 

25 – jähriges Bestehen des Traditionsverbandes 

Unserem nächsten Vereinsjubiläum wollen wir mit einem besonderen Vorhaben 

Rechnung tragen. Schon heute bitten wir darum, den Termin zu notieren und 

möglichst frei zu halten. Feiern wollen wir am Wochenende 20. / 21. Mai 2017. Es 

würde uns sehr freuen, wenn sich aus diesem Anlass auch unsere auswärtigen 

Mitglieder nebst ihren Angehörigen zahlreich auf den Weg nach LÜNEBURG machen 

könnten. Einzelheiten folgen mit den nächsten Rundschreiben.    

 

Allgemeine Informationen  

Herrn Hans – Georg Zimmer danken wir für eine großzügige Spende von 200,- €.   

 

Als neue Mitglieder hatte ich im letzten Rundschreiben die Herren Viebrock und Stig 

begrüßt, dabei aber leider den militärischen Rang von Herrn Viebrock mit Hauptmann 

statt Stabshauptmann angegeben und bei Herrn Stig den Dienstgrad Hauptmann 

unterschlagen. Ich bitte diese Fehler zu entschuldigen. 

 

Und schließlich bitten wir, unbedingt die Anlage mit unseren nächsten 

Vorhaben zu beachten! Über reges Interesse daran würden wir uns sehr freuen.  

 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Wolfgang Brüschke 

Vorsitzender 

 

Vereinsadresse (Schriftführer): Gerhold Karstens, Steinstraße 26, 21357 Bardowick 

                                  (gerkars@gmail.com)                                                  
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